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Die Wirkung des langhaften-
den fluoridhaltigen Schutz-Gels
TripleFluorophat beruht darauf, dass
es sich hierbei um eine Ionenaus-
tauschreaktion am Apatit der
Zahnhartsubstanz handelt. Durch
das Vorhandensein von Fluorid -
ionen werden Hydroxidionen des
Apatits ausgetauscht, wobei das
Hydroxylapatit in Fluorapatit
übergeht. Fluorapatit ist deutlich
säureunlöslicher als Hydroxyl -
apatit. 
Die antikariogene Wirkung beruht
darauf, dass Xylitol die Plaque-
bildung reduziert und Kalzium-
fluorid sorgt für eine langfristige
Fluoridabgabe.
TripleFluorophat Gel haftet über
mehrere Stunden, auch an leicht
feuchten Zähnen, und schmeckt

angenehm. Das Gel ist optimal
einsetzbar zum Schutz und Fluo-
ridierung von Zahnoberflächen
und bei hypersensiblen Zähnen.
Durch den gleichen Apatit-Wirk-
mechanismus ist das Produkt
auch als Folgeapplikation für den
Versieglungslack Protecto CaF2
Nano geeignet.

TripleFluorophat Gel
Wenn die natürliche Remineralisation überfordert ist!

Wenn Sie sich für eine leis-
tungsfähige, zukunftssichere und
dennoch preiswerte Software in -
teressieren, um digitale Bilddaten
effektiv in Archivierung, Dia-
 g nostik, Behandlungsplanung
und Patientenberatung nutzen

zu können, dann besuchen Sie
zur DGKFO 2013 in Saarbrücken
den Ausstellungsstand F30 von
Image Instruments. Lassen Sie
sich dort die umfangreichen Mög-
lichkeiten der Software Onyx-
Ceph³™ für die Nutzung von 

2-D- und 3-D-Bilddaten vorfüh-
ren und zeigen, wie Sie die Ar -
beits abläu fe in Praxis und La-
bor (auch arbeitsteilig) mithilfe
neuer und wei terentwickelter
Programmfunktionen optimie-
ren können.

Die als Medizinprodukt zertifi-
zierte Software bietet alle in der
modernen KFO benötigten Funk-
tionen für bildbasierte Verwal-
tungs-, Auswertungs-, Planungs-,
Beratungs- und Kommunikations-
aufgaben. Über Standardschnitt-
stellen kann das System einfach
in das Praxisumfeld eingebun-
den werden. Eine moderne SQL-
Datenbank sorgt für eine gleich-
bleibend hohe Leistungsfähigkeit
im Netzwerk, unabhängig von der
Anzahl der Patienten- und Bild -
daten.
Dies, aber auch fairere Lizenz-
modelle und Preise haben dafür
gesorgt, dass OnyxCeph³™ heute
von mehr als 1.300 Anwendern in
mehr als 50 Ländern eingesetzt
wird und Grundmodule in Pro-
dukten von Partnern verwendet
und weltweit vertrieben werden.
Im Mittelpunkt der Weiterent-
wicklung steht die Einbindung
moderner bildgebender 3-D-Ver-
fahren. Eine der wesentlichen Er-
wartungen aus Anwendersicht
ist dabei die wechselseitige Nutz-
barkeit neuer und traditioneller

Techniken und ein weitgehend
analoger Arbeitsablauf für alle
Befundarten. Vor diesem Hinter-
grund stellt OnyxCeph³™ für den
Bereich Dental Imaging eine All-
in-One-Lösung mit intuitiv ge-
stalteter Benutzeroberfläche und
umfangreicher Funktionalität
bereit.
Gern zeigen wir Ihnen, wie Sie
mit OnyxCeph³™ z.B. Modelle
räumlich erfassen und die virtu -
ellen Datensätze anschließend für
die Behandlungsplanung, die op-
timale Positionierung von Bra-
ckets und Techniken des direkten
wie indirekten Klebens verwen-
den können.

Leistungsfähige und zukunftssichere All-in-One-Lösung
Besuchen Sie uns zur DGKFO in Saarbrücken und überzeugen Sie sich von den zahlreichen Vorteilen der Software OnyxCeph³™.

ORTHORA 200, die in Form und Funktion ausgezeichnete sowie in Ergonomie und Kompaktheit einzigartige Einheit 
für die kieferorthopädische Behandlung wird auch von den Anwendern der Lingualtechnik mit höchstem Lob be-
dacht. Denn die modifizierte Kopfstütze mit Nackensenkung und optimiertem Neigungswinkel erhöht die palatinale 
Zugänglichkeit und verbessert den Patientenkomfort. Erstens liegt der Kopf bequemer und stabiler. Und zweitens 
ist durch die grössere Deflektion das übersichtliche Arbeiten am Gaumen erst möglich. Verlangen Sie Unterlagen 
über die Behandlungseinheit mit der einmaligen Gestaltungsfreiheit (200 Gehäuse- und 40 Polsterfarben), der un-
begrenzten Anwendungsvielfalt (4 Arbeitsplatzkonzepte) sowie dem lückenlosen Zubehörprogramm (Speifontäne mit 
oder ohne Bubbler, Instrumentenablagen mit oder ohne Absaugsystem, Mikromotor am Sockel, OP- oder Decken-
leuchte, Monitor-Adaption usw.). Oder besuchen Sie www.mikrona.com

MIKRONA TECHNOLOGIE AG, Wigartestrasse 8, CH-8957 Spreitenbach 
T +41 56 418 45 45, F +41 56 418 45 00, swiss@mikrona.com

MIKRONA DENTALTECHNIK VERTRIEBS-GMBH, Jägerallee 26, D-14469 Potsdam
T+49 331 740 38 28, F+49 331 740 38 24, germany@mikrona.com

The Swiss Dental Technology

Summa cum laude auch in der Lingualtechnik. 

ANZEIGE

Image Instruments GmbH
Olbernhauer Str. 5
09125 Chemnitz
Tel.: 0371 9093140
Fax: 0371 9093149
info@image-instruments.de
www.image-instruments.de
www.onyxceph.com

Adresse

BonaDent GmbH
Berner Straße 28
60437 Frankfurt am Main
Tel.: 069 58607390
Fax: 069 586073931
bonadent@t-online.de
www.bonadent.de

Adresse
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FORESTADENT, einer der welt-
weit führenden Anbieter dental-
technischer Produkte für die mo-
derne Kieferorthopädie, hat am
1. Juli den red dot award: product
design 2013 in Essen erhalten.
Ausgezeichnet wurde Micro
Sprint®, das derzeit kleinste Twin-
bracket der Welt, welches die in -
ternationale Fachjury durch sein

durchdachtes und innovatives
Design überzeugte. 
Micro Sprint® ist ein aus hochfes -
tem Edelstahl im MIM-Verfah-
ren gefertigtes Einstückbracket,
welches trotz seines minimalisti-
schen Designs alle wesentlichen
Merkmale eines modernen Bra-
ckets in sich vereint. Es verfügt
z.B. über einen planen Slotboden

für eine optimale Rotationskon-
trolle sowie abgerundete Slotein-
läufe, die eine Reduzierung der
Friktion gewährleisten. Die ana-
tomisch gewölbte, patentierte Ha -
kenbasis passt sich perfekt an die
Zahnkronenform an und ermög-
licht dabei trotz der größenredu-
zierten Klebefläche eine optima -
le Retention. Micro Sprint® ist mit
allen gängigen Bogendimensio-

nen einsetzbar und kann mit den
neuen Mini-Ligaturen oder her-
kömmlichen Ligaturen sowie mit
Elastikketten verwendet werden.
Es ist in den Systemvarianten Roth
und McLaughlin/Bennet/Trevisi
(.018� und .022�) erhältlich und

wird mit Haken (OK: 2–5, UK: 1–5)
oder ohne angeboten.
Nach dem Motto „Erfolge müssen
gefeiert werden“ waren Anfang
Juli mehr als 1.200 Gäste aus al-
ler Welt ins Essener Aalto-Thea-
ter gekommen, um die diesjähri-
gen Sieger des begehrten Wettbe-
werbs zu krönen. Im Anschluss
an die glamouröse Preisverlei-
hung wurden die Türen des red
dot design Museums für die „De-
signers’ Night“ sowie die zwei
Siegerausstellungen „Design on
Stage“ sowie „Communication+“
geöffnet.
Für FORESTADENT nahm Mar-
keting Manager Holger Raschke
die begehrte Auszeichnung ent-

gegen. In diesem Jahr hatten rund
1.900 Hersteller, Designer und Ar-
chitekten aus 54 Ländern knapp
4.700 Produkte eingereicht und
sich um das jährlich vergebene,
international renommierte red dot
Qualitätssiegel beworben. 

FORESTADENT erhält red dot award
Micro Sprint® Bracket im feierlichen Rahmen mit begehrtem 

Designpreis ausgezeichnet.

FORESTADENT
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-0
Fax: 07231 459-102
info@forestadent.com
www.forestadent.com

Adresse

  

 

Symposium Kurse Anmeldung  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

6. KiSS-

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

v

KFO beim Gutac

Symposi
o. N, 9gatsmaS

6. KiS

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

3

er und v

um

htKFO beim Gutac

ymposium 20S

10r 2ebmev

SS-

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

ebmevo. N, 8gatierF

s

Kurse

süDht.icor Gerer und v

ymposium 20

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

3

l S

10r 2 B

A

l Stetoovvoo, N, Nfrodles

13ymposium 20

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 S

sc

Anmeldung
nwüe gei dei Senlhä wetit

.

lahnzA

nretseeS

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

:engnutsei Lenthsc
meumShrübGe

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

5.121

03.11

00.11

5.101

5.19

0 0.9

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

ungsöltkiflnoK
dn unoitaulklanketsoorkbaL

hu. Ffor. Prh0 U0.7s 1i0 b0.01

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

-netsoorkba Ld

namraT H, Znnamr

K

F

S

A

F

K

A

F
  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

3

rebahnisixarC / PSA / MZF

102.11.0, 1gatnnom Ss aruK

3

nirefle H,*tentssisA

rebahnisixarC / PSA / MZF

102.11. 9,gatams S ammuiosmpyS

en

nirefle H,*tentssisA

rebahnisixarC / PSA / MZF

nosreP
lahnzA

3102.11., 8gatierm Fs aruK

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

)engartn eietitb(
meumS

nsore Popr
hrübGe

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

54.15

15.15

54.14

00.14

00.13

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

0

netneita P,efliheiB
no, KnoitaluklaK-LV- & AAVZOG

namrhu. Ffor. P00.3s 1i0 b0.99

mevo. N0, 1gatnnoS

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

3 

, VKt Pig mnusöltkifln

n

10r 2eb

K

A

F

A

F

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

g
: 8

.

ZL, B956210062
hceilgeitz

nirefle H,*tentssisA

rebahnisixarC / PSA / MZF

egae 3 TllE = AVISULCNI-LLS ASiK

nirefle H,*tentssisA

rebahnisixarC / PSA / MZF

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

.

g

ellae Hssakrapr Sei de2 b7 630 50: 8

ratebmtaseG

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

rent unenoiatmronf irheM

oniittaassiinngarO

007.1

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

.des.icntodohtro-ssik.ww wr

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

?llaftiertr Set dreuao lW

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

______________________________________

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

______________________________________

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

  

 

  

      

 

 

 

  

 

  

 

 

 

   

              
 

ANZEIGE

23. Wintersymposium 2014 
in Going/Tirol (A)
18. bis 23. Januar 2014

Kieferorthopädie und Kinderzahnmedizin
für die tägliche Praxis

Kursleitung: Prof. Dr. Andrea Wichelhaus

Info und Anmeldung unter:
www.wintersymposium.eu
CBS Congress und Business Services
Frau Denise Bamert
Tel. (CH): +41-44-445 34 50  
Tel. (D): +49-89-92 56 42 65
E-Mail: dbamert@cbs-congress.ch

ANZEIGE

So sehen Sieger aus – das prämierte Micro Sprint®

Bracket von FORESTADENT.

FORESTADENT Marketing Manager Holger Raschke nahm in Essen die offizielle Urkunde des red dot award: 
product design 2013 entgegen. (Foto: Red Dot Design Award)



Erleben Sie die KFO-Laborwelt der nächsten 
Generation auf der DGKFO 2013 in Saarbrücken. 

  Scannen und digitale Bearbeitung von Modellen

  Rapid Prototyping mit 3D-Druckern 

 Tiefziehtechnik mit 3D-Arbeitsmodellen

  Software-basierte Laborprozesse

digitaleDas
    KFO-Labor

Eine Initiative von SCHEU-DENTAL, CA DIGITAL und Stratasys. 

SCHEU-DENTAL GmbH

www.scheu-dental.com

CA DIGITAL GmbH

www.ca-digit.com

Stratasys Ltd.

www.stratasys.com

TM

F O R  A  3 D  W O R L D
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Ivoclar Vivadent hat rund 4.500
Zahnärzte in ganz Deutschland
über ihre Zufriedenheit mit dem
Mundpflegegel Cervitec Gel be-
fragt. Mit 15 Prozent und somit
671 Antworten war die Rück-
laufquote für diese Umfrage re-
lativ hoch. 72 Prozent der Anwen-
der beurteilen den Ge-
schmack von Cervitec
Gel als angenehm und 
28 Prozent als neutral. 
97 Prozent werden Cer-
vitec Gel an ihre Patien-
ten weiterempfehlen.

Schutz für Zahnfleisch,
Zähne und Restaurationen
Das Mundpflegegel Cervitec Gel
enthält 0,2 Prozent Chlorhexidin
und 900ppm Fluorid. Es schützt
Zahnfleisch, Zähne und Restau-
rationen. Zudem beugt es Ent-
zündungen vor. Cervitec Gel kann
auch begleitend während der Be-
handlung bei erhöhten Keimzah-
len oder entzündlichen Erkran-
kungen der Mukosa, der Gingiva

oder des Parodontiums eingesetzt
werden. 
Cervitec Gel empfiehlt sich ins -
besondere bei Patienten mit pro-
thetischen Versorgungen. Das
Mundpflegegel hält Zahnersatz
keimarm und geruchsfrei und
schützt die Restzähne. Der an -

genehme Geschmack för-
dert die Anwendungsbe-
reitschaft, was wiederum
dem Behandlungserfolg
zugute kommt.

(Quelle: Kundenumfrage
Ivoclar Vivadent 2012)

Das indirekte Kleben ist seit vie-
len Jahren in der Kieferorthopädie
bekannt. Jedoch hat sich das bis-

herige Verfahren aus verschie -
dens ten Gründen nicht entschei-
dend durchsetzen können. Aus die-
sem Grund wurde INDIVIDUA®

entwickelt, das revolutionäre, di-
gitale Klebesystem! INDIVIDUA®

realisiert nun endlich die Vortei -
le, welche das indirekte Kleben
eigentlich bieten sollte, und neu-
tralisiert die Nachteile der her-
kömmlichen Systeme.
Ergebnisse sind neben einer
schnelleren Behandlung, eine
Zeit- und Kostenersparnis durch
die 3-D-Technologie sowie exakt
positionierte Brackets nach Vor-
gabe des Behandlers. 
Das neu entwickelte Tray-System
überträgt schnell und zuverlässig
die digitale 3-D-Planung in den
Patientenmund, wobei die opti-
male Passgenauigkeit zwischen
Zahn und Bracket gewährleistet
wird. Das innovative Tray-Sys-
tem, welches mithilfe der neues-
ten 3-D-Technologie hergestellt
wird, bietet wesentlicheVorteile: 
• hartnäckige Kunststoffreste

um die Brackets herum werden
vermieden – auch ohne vorhe-

rige Erstellung der Kunststoff-
basis 

• auf teure Spezialmaterialien/
Kleber kann verzichtet werden 

• Bracketverluste wie beim bis-
herigen indirekten Kleben ge-
hören der Vergangenheit an

• Einzelzahnklebungen sind
mühelos möglich.

Ein weiterer großer Vorteil von
INDIVIDUA® liegt in der enormen
Zeitersparnis für den Behandler.
Ein kompletter Kiefer kann, in-
klusive der Vorbereitungszeit, in
nur 15 Minuten geklebt werden.
Ebenso können Einzelbrackets
in nur wenigen Minuten mit der
gleichen initialen Präzision ge-
klebt werden. 
Vorgehensweise: Um die Trays
zu erhalten, werden das Gipsmo-
dell des Patienten und die ent-
sprechenden Brackets versandt.
Im Gegenzug erhält der Behand-
ler exakt positionierte Brackets

am virtuellen 3-D-Modell. Mit -
tels der Software Onyx Ceph®

kann der Behandler die virtuelle
3-D-Positionierung überprüfen
und ggfs. individuell selbst kor -
rigieren. Sobald die Bestätigung
vorliegt, werden die Trays pro du -
ziert und innerhalb weniger Ta-
ge versandt. Dieser Ablauf kann
beschleunigt werden, indem der

Behandler die Patientenmodelle
selbst digitalisiert (3-D-Scanner)
und die Platzierung der Brackets
eigens tätigt.
INDIVIDUA® ist ein Produkt der
Elident GmbH. Die Firma Elident
ist ein Pionier in der Entwick-
lung von digitalen Produkten für
die Kieferorthopädie. Besuchen
Sie uns auf der diesjährigen
DGKFO in Saarbrücken (Stand:
K05) und überzeugen Sie sich von
weiteren innovativen Neuerun-
gen in der digitalen KFO, wie di-
gital individualisierte Brackets
sowie die digitale 2D-Lingual-
behandlung.

Neues revolutionäres, digitales Klebesystem
INDIVIDUA® PDB: Precise Digital Bonding – Indirektes Kleben 2.0

Pflegegel schneidet gut ab
Deutsche Zahnärzte sind mit dem Geschmack des 

Mundpflegegels Cervitec Gel zufrieden und werden es 
ihren Patienten weiterempfehlen. 

Das ist Empower Clear – das selbstlegierende Bracket-System für höchste ästhetische Ansprüche.

- Interaktives, durchdachtes Design mit stabilen SL Clips für leichtes Öffnen und Schließen und  eine einfache Positionierung

- Geringe Friktionswerte in der Anfangsphase, hervorragende Torque- und Rotationskontrolle in der Endphase für vorhersagbare Ergebnisse

- Aktives, passives oder Dual Activation System – die Kontrolle liegt in ihren Händen

Besuchen Sie uns unter www.americanortho.com/produkte und erfahren Sie mehr über die Empower Familie.

DIE PERFEKTE KOMBINATION VON
LEISTUNG UND ÄSTHETIK

©2013 AMERICAN ORTHODONTICS CORPORATION | Freecall Deutschland 0800 0264636 | Freecall Österreich 0800 080015
de.info@americanortho.com | www.americanortho.com/de
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Ivoclar Vivadent GmbH
Postfach 11 52
73471 Ellwangen, Jagst
Tel.: 07961 889-0
info@ivoclarvivadent.de
www.ivoclarvivadent.de

Adresse

Elident GmbH
Willettstr. 10
40822 Mettmann
info@individua.de
www.individua.de

Adresse

Aufbringen von Cervitec Gel auf die Zahnbürste.

Digitale Bracketplatzierung – Onyx Ceph® und bei-
spielsweise discovery® pearl Keramikbrackets (Mit
freundlicher Unterstützung von Dentaurum). 

Digitale Korrektur der Bracketposition am Einzelzahn
– Dentaurum discovery® smart.

Ivoclar Vivadent

[Infos zum Unternehmen]



Zeitersparnis für Arzt und Pa-
tient, verbesserter Haftverbund
und perfekter Randschluss: 3M
Unitek hat heute die Einführung
einer Sensation in der Bonding-
technologie bekanntgegeben.
Durch das neue, mit APC™ Flash-
Free Adhäsiv beschichtete Bra-
cketsystem entstehen zahlreiche
Vorteile für Arzt und Patient bei
der Positionierung von Brackets.
Durch die diversen Neuerungen
in diesem Produkt festigt 3M
Unitek mit dem System APC™
Flash-Free Adhäsiv außerdem

sei ne Position als hoch innovati-
ves Unternehmen im Bereich der
Kieferorthopädie.
Mindestens vier große Vorteile
bringt die neue Technologie mit
sich: Zunächst sticht der Wegfall
der Überschussentfernung her-
vor, denn im Gegensatz zu kon-
ventionellen Verfahren kann der
Kieferorthopäde mit APC™ Flash-
Free Adhäsiven die Brackets di-
rekt auf dem Zahn platzieren –
ganz ohne Überschuss entfer nung.
Der überzeugende Randschluss
des Adhäsivs und die zuverläs-

sige Haftkraft sind zwei weitere
Aspekte, durch die die Ergeb-
nisse durch das Produkt enorm
verbessert werden können. Die
Menge an Kunststoff im Spezial -
vlies ist für jeden Zahn präzise
festgelegt und füllt den Raum
zwischen Klebebasis und Zahn
vollständigaus. So ergibt sich ein
überzeugender Randschluss. Das
Adhäsiv bietet eine zuverlässige
Haftkraft mit einer sehr niedri-
gen Bracketverlustrate von unter
2 Prozent. Da die Entfernung des
überschüssigen Adhäsivs kom-
plett entfällt, kommt es außerdem
seltener zu versehentlichen Be-
wegungen der Brackets.
Ein vor allem für den Patienten
aber auch für den Arzt nicht un-
wesentlicherVorteil resultiert aus
all diesen Verbesserungen: Sie
ermöglichen eine enorme Zeit -
ersparnis. Mit dem APC™ Flash-
Free Adhäsiv werden nur noch
fünf Arbeitsschritte nötig, wäh-
rend beim Bonding mit konven-
tionellen lichthärtenden Adhäsi-
ven elf Schritte ausgeführt wer-
den müssen. Ganz konkret ge-
sprochen: Die Bondingzeit wird
um bis zu 40 Prozent pro Bracket
gesenkt.
„Die neue APC™ Flash-Free Ad-
häsivvorbeschichtung ist eine
bahnbrechende Technologie, die
durch das sicherere Positionie-
ren und der Verkürzung der Zeit
im Stuhl zur Steigerung der Ef -
fizienz und des Erfolges in der
Praxis beiträgt“, sagt Dr. Jürgen

Sendelbach, 3M Unitek Deutsch-
land, über die neue Technolo-
gie, die bei der 86. Wissenschaft -
li chen Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Kiefer -
orthopädie in Saarbrücken vom
18. bis 22. September vorgestellt
wird. „In den Praxistests waren
die Anwender geradezu begeis -
tert, wie leicht sich die Brackets
mit APC Flash-Free positionieren
ließen, ohne einen Überschuss
zu hinterlassen.“

Engagement für Innovationen
Die Einführung des Produkts auf
den hochästhetischen Clarity™
ADVANCED Keramikbrackets
ist der Lohn für das langfristige
Engagement von 3M Unitek für
Innovationen im Bereich des
kieferorthopädischen Bondings.
Das Unternehmen konnte auf
seine langjährigen Erfahrungen
in verschiedensten Technologien
zurückgreifen – von Spezialvlies -
materialien und Nanotechno -
logie bis zur beispiellosen und

weltweit führenden Position im
Bereich Adhäsive. So konnte 3M
insbesondere im Hinblick auf 
die verbesserte Kontrolle der Be-
handlungsergebnisse sowie des
Patientenkomforts und der Pa-
tientenzufriedenheit ein heraus-
ragendes Produkt schaffen.
Mehr Informationen über das
APC™ Flash-Free Adhäsiv be-
kommen Sie jederzeit von Ihrem
3M Unitek Außendienstbetreu-
er oder auf der Website www.
3munitek.de
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RealKFO vertreibt seit einigen
Jahren exklusiv die bekannten
und geliebten Protrusionsfedern
„Speed Springs“ in Deutschland.
Die nahezu bruchresistenten 
Federn gibt es in vier verschie-
denen Größen jeweils für die
Ro tation nach links und rechts.
Der Therapeut kann die Speed 
Springs ganz einfach aktivieren
und auch wieder deaktivieren.
Die herausragenden, aus einem
speziellen hitzelegierten chirur-
gischen Draht gefertigten Fe-
dern behalten ihre Kraft und ro-
tieren die Zähne schnell und ein-
fach durch kons tanten Druck.
Mit einer Speed Spring-Appara-
tur können Zähne gekippt, ver-
setzt, intrudiert, extrudiert und
gedreht werden. Die Zähne kön-
nen je nach Indikation sowohl
gleichzeitig als auch nacheinan-
der bewegt werden. 

Gern können die Speed Springs
auf der DGKFO vom 18. bis
21.9.2013 in Saarbrücken am
Stand F02 angeschaut und be-
stellt werden.

Kleine Feder – 
große Wirkung

Speed Spring Protrusionsfedern exklusiv bei RealKFO.

Revolution in der Bondingtechnologie
3M Unitek bringt mit innovativem System Zeitersparnis und zuverlässige Ergebnisse.

RealKFO GmbH
Fachlaboratorium für Kieferorthopädie
In der Mark 53
61273 Wehrheim
Tel.: 06081 942131
Fax: 06081 942132
team@realkfo.com
www.realkfo.com

Adresse

3M Unitek
Zweigniederlassung 
der 3M Deutschland GmbH
Ohmstraße 3
86899 Landsberg am Lech
Tel.: 08191 94745000 
Fax: 08191 94745099 
3MUnitekGermany@mmm.com
www.3munitek.de

Adresse

Messestand bei der DGKFO 2013: K-18
Bitte besuchen Sie uns auch online!

www.teledenta.com
Telefon: 0371 433 02 09

E-mail: info@teledenta.com

Neue Innovationen
Qualitativ hochwertige Produkte (ISO + CE)
Attraktive Preise durch Direktversand
Online Shopping Service

AQUASPLINT Kit ab 35,90 €
Dispenser für Aqua-Splint-Silikon für 39,90 €
Netzbasis-Retainer ab 18,66 €
NITI-Bögen ab 0,29 €
Edelstahlbögen ab 0,12 €
Keramikbrackets ab 2,00 €
Roth und MBT Brackets ab 0,59 €
Molar Tubes ab 1,59 €
Entbänderungsfräse ab 1,49 €

kieferorthopädische & dentale Produkte

nächster CMD Kurs 18.10.2013 Raum Düsseldorf

ANZEIGE
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Die Sirona-Behandlungseinheit
SINIUS TS setzt Maßstäbe, wenn
es um Flexibilität sowie die tech-
nische Unterstützung einer mög-
lichst ergonomischen Arbeitshal-
tung geht: Bei der Schwebetisch-
Einheit kann das Tray unabhän-

gig vom Arztelement in alle
Richtungen verstellt werden –
und lässt sich dadurch flexibel
am Patienten positionieren, oh -
ne das Arztelement nachjustie-
ren zu müssen. Behandlern bie-
tet diese Lösung nicht nur ein-
zigartige Bewegungsfreiheit –
sie macht es ihnen auch so ein-
fach wie noch nie, in jeder Si -
tuation eine ergonomische Ar-
beitshaltung einzunehmen. „Mit
SINIUS TS haben wir die Leit-
idee von Effizienz und Flexibi-
lität, die alle SINIUS-Einheiten
auszeichnet, noch einmal wei ter -
entwickelt. Die Möglichkeiten
des Schwebetischsystems un -
terstützen Zahnärzte dabei, alle
Elemente der Einheit ergono-
misch optimal zu positionieren“,
sagt Susanne Schmidinger, Lei-
terin des Produktmanagements
bei Sirona. 

Flexibilität ist auch das Stich-
wort für die weitere Gestaltung
von Arztelement und Tray: Das
Arztelement ist besonders gut
für die Behandlung in der 12-
Uhr-Position geeignet, lässt sich
aber auch mühelos in jede an -
de re Position bringen. Mit ei-
nem vertikalen Bewegungsraum
von 420 Millimetern kann der
(Fach-)Zahnarzt das Element so-
wohl für sitzende als auch ste-
hende Behandlungen optimal
einstellen. Dank eines prakti-
schen Clipsystems lässt sich das
Tray ganz einfach entfernen
und reinigen. Die großen Abla-
geflächen auf Arztelement und
Traytablett bieten zudem mehr
als ausreichend Platz. Durch das
funktionale und platzsparende
Tragarmsystem verfügt SINIUS
TS über beson ders geringe Ab-
messungen. Die Einheit findet

auch in kleinen Räumen gut
Platz. 

Zuwachs für die Effizienzklasse
Bislang war SINIUS, die Effi-
zienzklasse von Sirona, bereits
als Verschiebebahn- sowie als
Schwingbügel-Variante (SINIUS
CS) erhältlich. Wie seine Ge-
schwister ist SINIUS TS mit der
in tuitiv bedienbarenTouchscreen-
Oberfläche EasyTouch ausgestat-
tet, über die der Zahnarzt auch
die optional integrierte Endo don -
tie-Funktion mit hinterlegter Fei-
lenbibliothek und ApexLocator
steuern kann. Für die zeitsparen -
de Einhaltung der Hygienevor-
schriften sind die SINIUS-Einhei-
ten mit integrierten Sanieradap-
tern ausgestattet, die die Sanier-
haube überflüssig machen. Neben
den drei Versionen (Verschie-
bebahn, Schwingbügel, Schwe-

betisch) haben Zahnärzte bei 
SINIUS die Wahl zwischen sechs
Anwendungspaketen sowie vie-
len Einzeloptionen und können
sich ihre Einheit so zusammen-
stellen, wie es ihren Anforderun-
gen entspricht. 
SINIUS TS ist ab Oktober im
Dentalfachhandel erhältlich und
wird ebenso wie die beiden an-
deren SINIUS-Varianten auf den
„Fachdental“-Messen 2013 zu 
sehen sein. 
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Bereits im zweiten auf-
einanderfolgenden Jahr
hat die Polymerisations-
leuchte VALO (Ultradent
Products) den „Best of
Class“ Technology Award
des Pride Institutes erhal-
ten. Das Pride Institute in
Novato/Kalifornien ist
ein führendes Institut für
dentales Praxismanage-
ment und Training. Der
„Best of Class“ Techno-
logy Award wird jähr-
lich an das vielverspre-
chendste, innovativste
Produkt vergeben und
wird als die höchste Aus-
zeichnung angese-
hen, die eine
Polymerisa-
tionsleuchte
erhalten kann.
Eine 7-köpfige Jury, besetzt mit
hoch angesehenen Zahnmedizi-
nern, trifft die Entscheidung. 
Dr. Lou Shuman, der Präsident
des Pride Instituts, sagt dazu:
„Unsere Tester stellten fest, dass
VALO weiterhin die fortschritt-
lichste Polymerisationsleuchte
auf dem Markt ist; deswegen wur -
de sie als Gewinner des Awards
auch im zweiten Jahr in Folge ge-
wählt. Dies ist äußerst schwierig
zu erreichen, denn der Selektions-
prozess ist sehr streng – aber der
Erfolg spricht für die fortschritt-
liche progressive Technologie von
VALO.“
Viele (Fach-)Zahnärzte weltweit
urteilen ähnlich und haben in
kurzer Zeit VALO zu einer der
meistverkauften Polymerisations-
leuchten gemacht; kabelgebun-

den oder „cordless“ mit Batte-
rien. Gelobt werden vor allem die
Leistungsstärke
des emittierten
Lichtes, die zier-
liche, praxisge-
rechte Gestal-
tung des Leuch-
tenkopfes und
die robuste Aus-
führung. 

VALO erneut 
ausgezeichnet

Polymerisationsleuchte erhält „Best of Class“
Technology Award.

Neue Behandlungseinheit bietet maximale Flexibilität
Ab Oktober liefert Sirona die Schwebetisch-Variante von SINIUS aus, die auf der IDS als Preview zu sehen war. Durch das besonders

bewegliche Tragarmsystem können (Fach-)Zahnärzte die Einheit optimal an ihre individuellen Arbeitspositionen anpassen. 
Das erleichtert es Behandlern, jederzeit ergonomisch zu arbeiten.

Ultradent Products
Am Westhover Berg 30
51149 Köln
Tel.: 02203 359215
Fax: 02203 359222
info@updental.de
www.updental.de

Adresse

�������

Einleitung

Die Herbst-Apparatur stellt sich
aus heutiger Sicht als ein sehr gut
untersuchtes Therapiemittel dar.
Die überwiegende Zahl der Ver-
öffentlichungen befasst sich hier-
bei mit der klassischen Indikation
zur Behandlung der Klasse II-Ano -
malien, insbesondere derer der

Klasse II/1.1,2 Es besteht kein Zwei-
fel daran, dass eine Herbst-Appa-
ratur ein äußerst effektives Be-
handlungsgerät darstellt, compli-
ance-unabhängig ist und sowohl
Distalbiss, Tiefbiss, die Höhe der
Lippenlinie als auch das Profil ver-
ändern kann.3,4 Nichtsdestotrotz
ist es grundsätzlich umstritten, ob
die Effekte überwiegend nur den-

taler oder auch skelettaler Natur
sind und ob eine genügende Lang-
zeitstabilität der Ergebnisse be-
steht. 
Am Markt gibt es dutzende Her-
steller, die alle mit Derivaten des
von Emil Herbst erstmals An-
fang des 20. Jahrhunderts vorge-
stellten Scharniers eine Vorver -
lagerung des Unterkiefers ver-
sprechen. Alle Apparaturen ha-
ben gemeinsam, dass sie den
Un terkiefer mit einer mehr oder
weniger starren Verbindung zum
Oberkiefer nach anterior schie-
ben. Diese Verbindung bringt
nach einem überschaubaren Zeit -
raum den erwarteten Effekt, stellt
den Behandler aber auch gleich-
zeitig vor einige Probleme, wie
die Kippung der Molaren oder
Proklination der Unterkiefer-
front als biomechanische Neben-
wirkungen. Auch ein Bruch der
Apparatur durch zu hohe Belas-
tungen, die grundsätzliche Skep-
sis und die doch problematische
anfängliche Gewöhnung durch
den Patienten sind zu bewälti-
gen. 

Anwendung 

In unserer Praxis gliedern wir jähr-
lich ca. 75 Herbst-Apparaturen ein.
Die Tragezeit variiert dabei zwi-
schen sechs und zwölf Monaten,
je nach Ausgangszustand und Al-
ter des Patienten. 

KIEFERORTHOPÄDIE
NACHRICHTEN

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden I www.kn-aktuell.de

Was sind die Hauptvorteile
der skelettal verankerten Metho -
de imVergleich zur zahngetrage-
nen Verankerung?
Weil der Zahn nicht betroffen 
ist, weist die skelettal veranker-
te SARME-Methode (Surgically
Assisted Rapid Maxillary Ex-
pansion) einige Vorteile gegen -
über der zahnverankerten Me-
thode auf. Diese Vorteile wä-
ren: 

• kein Risiko eines Verankerungs-
verlustes

• kein bukkales Tipping der pos-
terioren Zähne und eine gerin-
gere Wahrscheinlichkeit für ein
dentales Rezidiv

• eine rein skelettale Korrektur
• kein Stress für die parodontale

Membran; die Methode kann
sogar bei einer parodontal vor-
belasteten Situation angewandt
werden

• ein geringeres Risiko für eine
Wurzelresorption oder Fenestra-
tionen des kortikalen Knochens

• geringeresTipping des Knochen-
segments, da die Apparatur di-
rekt auf den Gaumenfortsätzen
in der Nähe des Widerstands zen -
trums der Maxilla platziert wird

• hygienisch
• leicht zu platzieren, ohne labor-

seitige Vorbereitung, erweitert
die therapeutischen Möglich-
keiten und Indikationen
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„Die Methode ist sehr
technikabhängig“

Beim diesjährigen AAO-Kongress referierte Dr. Thierry de Coster
über die knochenverankerte, chirurgisch unterstützte Gaumen-

nahterweiterung. KN traf ihn zum Interview.

� Seite 17

Abb. 1: Flip-Lock® HERBST® Appliance am Modell.

Erweiterung der 
Behandlungsmöglichkeiten

Dr. Daniel Podolsky über die klinische Anwendung der Flip-Lock® HERBST® Appliance.

Bahnbrechende
Neuigkeiten!

Vorgestellt auf der 
DGKFO 2013 in Saarbrücken 

vom 19. - 21. September.

Ormco – bei uns 
sind die Erfi nder!

Intraoral Imaging-Technologie 
mit unglaublicher Detailtreue 

und Geschwindigkeit.

ANZEIGE

ANZEIGE

� Seite 4

Aktuell

Mini-Implantate
Beim AAO hielten Dr. Björn
Ludwig und Priv.-Doz. Dr.
Benedict Wilmes einen Vor-
trag über die Platzierung von
Mini-Implantaten im vorde-
ren Gaumen. KN traf die bei-
den Referenten zum Inter-
view.

Wissenschaft & Praxis 

� Seite 10

Korrektur der
Mittellinie
Prof. Dr. TaeWeon Kim und
Co-Autoren zeigen anhand
klinischer Fälle die Behand-
lung von Mittellinienver-
schiebungen mithilfe des
eCligner®-Systems.

Wissenschaft & Praxis 

� Seite 12

Personal -
auswahl
Um offene Stellen mit dem
richtigen Mitarbeiter zu 
besetzen, bedarf es keiner
kostspieligen, komplizier-
ten Mittel. Dr. Olaf Ringel-
band und Susann Werl-
Wöstenberg zeigen, wie es
geht.

Praxismanagement 

� Seite 23

Aligner richtig
abrechnen
Die Behandlung mit Alig-
nern erfreut sich immer
größerer Beliebtheit. Wel-
che Aspekte bei der Ab-
rechnung dieser Korrek-
turschienen zu beachten
sind, erläutert Heike Herr-
mann.

Praxismanagement 

� Seite 26

Dual-Top™

Anchor-Systems
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Name

Vorname

Datum
Unterschrift

Datum
Unterschrift

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Bestellung auch online möglich unter: www.oemus.com/abo

NACHRICHTEN
STATT NUR ZEITUNG LESEN!

Fax an 0341 48474-290 www.kn-aktuell.de

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 0341 48474-0, Fax: 0341 48474-290
E-Mail: grasse@oemus-media.de

Die Zeitung von Kieferorthopäden für Kieferorthopäden

���������	
����������
���������	�
�	�������������
��
für 1 Jahr zum Vorteilspreis von € 75,–
(inkl. gesetzl. MwSt. und Versand).
Das Abonnement verlängert sich automa-
tisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht
sechs Wochen vor Ablauf des Bezugs -
zeitraums schriftlich gekündigt wird (Post -
stempel genügt).

�������	��������
Den Auftrag kann ich ohne Begründung
innerhalb von 14 Tagen ab Bestellung bei
der OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29,
04229 Leipzig schriftlich widerrufen.
Rechtzeitige Absendung genügt.

ANZEIGE

Ultradent Products
[Infos zum Unternehmen]

Sirona Dental Systems GmbH 
Fabrikstraße 31 
64625 Bensheim 
Tel.: 06251 16-0
Fax: 06251 16-2591 
contact@sirona.de 
www.sirona.de

Adresse

Sirona

[Infos zum Unternehmen]

Die neue Behandlungseinheit SINIUS TS überzeugt
durch maximale Flexibilität und Ergonomie. 
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Zur IDS 2013 stellte ULTRA-
DENT mit Solaris 2 die neueste
LED-Behandlungsleuchte vor.
Nach dem großen Erfolg von
Solaris LED konnten nun mit
Solaris 2 die Vorteile der LED-
Technologie für die (Fach-)Zahn-
arztpraxis noch weiterentwickelt
werden. Diese neue Leuchte bün-
delt die Wünsche aller Behand-
ler und stellt den aktuellen Stan-
dard für moderne, effektive und
wirtschaftliche OP-Leuchten dar.
Licht ohne Kompromisse – 
Solaris 2 wird, wie alle Produkte
aus dem Hause ULTRADENT,
mit hochwertigen Werkstoffen
gefertigt und sorgfältig verarbei-
tet. Das hat einen guten Grund:
Solaris 2 bietet den besten CRI-
Wert, der mit LED-Technologie
bisher erreicht wurde: CRI = 95.
Der Farbwiedergabeindex (Co-
lour Rendering Index) ist eine
fotometrische Einheit, mit der
sich die Qualität der Farbwie -
dergabe von künstlichen Licht-
quellen definieren lässt. Je höher
dieser Wert, umso exakter ist die
Farbwiedergabe. Dadurch wird
auch die Zahnfarbenbestimmung
vereinfacht. Solaris 2 bietet mit

verschleißfreier LED-Technolo -
gie und dem hohen CRI-Wert
bestes Licht für den zahnärzt-
lichen Arbeitsbereich. Alle Ein-
heiten der neuen ULTRADENT
Premium-Klasse, der Kompakt-
und easy-Klasse werden serien-
mäßig mit Solaris 2 angeboten.

Solaris 2 wird über eine
Mikroprozessor-Steue-
rung geschaltet und
kontrolliert, akustische Signale
ertönen jeweils bei minimaler
und maximaler Lichtleistung. Die
One-Touch-Bedienung für mini-
male Lichtleistung beim Einsatz

von lichthärtenden Materialien
ermöglicht einen sorglosen Ein-
satz bei der Füllungstherapie.
Solaris 2 sorgt auch für Hygiene
am Arbeitsplatz: Beide Metall-
griffe sind abnehmbar und au to -
klavierbar. Die Reflektoren sind
abgedeckt, diese Abdeckung lässt
sich abnehmen und so ebenfalls
bequem reinigen.
Diese Behandlungsleuchte ver-
fügt über eine regelbare Licht-
leistung von 2.500 bis 45.000 Lux,
bei einer gleichbleibenden Farb-
temperatur von 5.000°K. Der ge-
ringe Stromverbrauch liegt bei
max. 26 Watt, in Verbindung mit
einem sehr hohen Wirkungs-

grad bedeutet das nicht
nur Energieeinsparung,
es entsteht kaum Wärme,
wodurch auf einen Lüfter
verzichtet werden kann.
Die Ein-/Aus-Funktion
kann an der Lampe, am
Zahnarztgerät und per
Fußschalter an der Be-

handlungseinheit bedient wer-
den.
Die Anordnung und Geometrie
der Lichtquelle und Reflektoren
sorgen für eine nahezu schat-

tenfreie Ausleuchtung, durch die
hochwertige Aufhängung mit ei-
ner 5-Ebenen-Beweglichkeit lässt
sich die Leuchte mit minimalem
Kraftaufwand exakt positionie-
ren.
Die hochwertigen LEDs besitzen
eine extrem lange Lebensdauer,
die auf mindestens 50.000 Stun-
den ausgelegt ist. Damit ist 
Solaris 2 nicht nur eine effizien -
te und leistungsstarke Arbeits-
leuchte, sondern auch eine sehr
wirtschaftliche Investition.
Gerne wird Sie auch der Fach-
handel informieren, oder Sie 
genießen in Ruhe den ULTRA-
DENT Showroom in München-
Brunnthal. Vereinbaren Sie ei-
nen Termin! 

LED-Behandlungsleuchte der neuesten Generation
ULTRADENT Solaris 2 mit dem höchsten CRI-Wert für LED-Leuchten.

ULTRADENT Dental-Medizinische 
Geräte GmbH & Co. KG
Eugen-Sänger-Ring 10 
85649 Brunnthal 
Tel.: 089 420992-70
Fax: 089 420992-50 
info@ultradent.de
www.ultradent.de

Adresse

ULTRADENT

[Infos zum Unternehmen]

5 Fortbildungspunkte

inkl. DVD

DVD-Vorschau

„Veneers von A–Z“

veneers von a–z
Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs

Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht

13.09.2013 Ost �������	
��������������
����������������� ���	
�� �������������������
��
05.10.2013 Ost � ��������������!���"����#$�����##
�%�������&������� '��!�� ����()��
29.11.2013 West  ��*##�������	!����!��������
����������������� *##��

16.05.2014 Nord ����"����#�����������()+�
����������������� ,��-���
30.05.2014 Nord .#�#��$�����##/0��1�������#2��
����������������� 3�#��2$4 ��	!����!��������

5���������
26.09.2014 West ����������������!���"����#$�����##
����������������� (�##�!���� ����()��
10.10.2014 Süd &��6��2��������������
����������������� 6��2��� �������������	!����!����

Termine 2013/2014

,��	�$�����##Wo? Kursgebühr inkl. DVD 295,– € zzgl. MwSt.
DGKZ-Mitglieder erhalten 10% Rabatt auf
die Kursgebühr!

Tagungspauschale 49,– € zzgl. MwSt.

Bei der Teilnahme am Hauptkongress wird
die Kursgebühr angerechnet.

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308, Fax: 0341 48474-390
event@oemus-media.de, www.oemus.com

Dieser Kurs wird unterstützt
Stand: 22.03.2013

Wann?

Organisatorisches

Nähere Informationen zu den Kursinhalten erhalten Sie unter www.oemus.com

Fax an 0341 48474-390
Für die Kursreihe „Veneers von A–Z“ melde ich folgende
Personen verbindlich an: 

��Bitte senden Sie mir das Programm zum Hauptkongress

Name, Vorname                      

                                                   DGKZ-Mitglied ��Ja ��Nein

��OST | 13.09.2013 I Leipzig

��OST | 05.10.2013 I Berlin

��WEST | 29.11.2013 I Essen

��NORD | 16.05.2014 I Hamburg

��NORD | 30.05.2014 I Rostock-Warnemünde

��WEST | 26.09.2014 I Düsseldorf

��SÜD | 10.10.2014 I München

Praxisstempel
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Eine erfolgreiche kieferortho -
pädische Behandlung setzt eine
exakte Diagnose und Behand-
lungsplanung voraus. Das japa-
nische Traditionsunternehmen
Morita bietet als kompetenter
Ansprechpartner für hochwer-
tige Behandlungskonzepte mit
seinen digitalen Volumentomo-
grafen und Kombinationsgeräten
hierfür eine umfangreiche Aus-
wahl an passenden Systemen
für jede Praxis. Auf der 86. Jah-
restagung der Deutschen Ge-
sellschaft für Kieferorthopädie
(DGKFO) referiert Dr. Heiko Gold-
becher am Messestand über DVT
aus klinischer und betriebswirt-
schaftlicher Sicht.
Als Leistungsführer in der drei-
dimensionalen Bildgebung bie-
tet Morita eine Reihe von moder-
nen Röntgensystemen und digi-
talen Volumentomografen (DVT),
die eine hoch präzise Grundlage
für den Therapieerfolg bilden
und die Kieferorthopäden so bei
ihren Entscheidungen unterstüt-
zen. Ob 3D Accuitomo 170 als
DVT-Gerät für höchste Ansprü-
che oder den Kombinationsge-
räten für digitale Volumentomo-
grafie, Panorama- und Cephalo-
metrieaufnahmen, Veraview -
epocs 3D F40 und R100: Der
Kieferorthopäde ist mit diesen
Systemen in der Lage, schnell
und sicher zu diagnostizieren, 
zu planen sowie die Ergebnisse
zu kontrollieren und zu dokumen-
tieren. Die dreidimensionalen
Aufnahmen sorgen für Diagno-
sesicherheit und können direkt
durchgeführt werden. Im Gegen-
satz zu Cephalometrieaufnahmen
und den seitlichen Fernröntgen-
bildern sind DVT-Aufnahmen zu-
dem, sofern ein ausreichend gro-
ßes Sichtfeld (FOV) genutzt wird,
exakter. Die dreidimensionalen

Aufnahmen erleichtern darüber
hinaus die Patientenkommuni-
kation und -aufklärung. Mit in-
novativen Bestandteilen und Ei-
genschaften wie etwa dem Reu-
leaux-Sichtfeld oder der Mög-
lichkeit zur Dosisreduktion bie tet
das japanische Traditionsunter-
nehmen Geräte für eine maxi-
male Diagnosesicherheit, bei ei-
ner minimalen Belastung für die
Patienten. Für die kieferorthopä-
dische Praxis hat das Familien -
un ternehmen darüber hinaus ei -
ne Reihe von aufeinander abge-
stimmten Lösungen parat: Von
der ergonomischen und platz -
sparenden Behandlungseinheit,
Spaceline EMCIA KFO, bis hin zu
Hand- und Winkelstücken spe-
ziell für KFO-Behandlungen.
DemThema „DVT undWirtschaft-
lichkeit in der Kieferorthopädie“
widmet sich Dr. Heiko Goldbe-
cher mit einem Vortrag am Mes-
sestand von Morita mit wertvol-
len Tipps zu den fachlichen und
betriebswirtschaftlichen Aspek-
ten der DVT-Technologie in der
Kieferorthopädie. 

Morita auf der DGKFO
Wirtschaftliche Lösungskonzepte für die kieferortho -

pädische Praxis.
Mit dem Ideal Smile® ALIGNER
steigt DENTSPLY GAC in die
Alignersysteme ein und trägt so
der steigenden Nachfrage er-
wachsener Patienten nach ein -
fachen, kosmetischen Behand-
lungstechniken ohne „sichtbare
Zahnspangen“ Rechnung. Das

Ideal Smile® ALIGNER System
besteht aus einer Serie fast un-
sichtbarer, transparenter Kunst-
stoffschienen. Entwickelt mithil -
fe neuester Digitaltechniken gilt
es zu Recht als eines der komfor-
tabelsten und praktischsten Be-
handlungsvarianten zur Korrek-
tur kleinerer Fehlstellungen. Auf
Basis des durch den Kieferortho-
päden erstellten Behandlungs-
plans wird die Reihe individuel-
ler Aligner gefertigt. Exakt und

zielgerichtet kann der Behandler
so einzelne Zähne schrittwei se
in die gewünschte Endposition
bewegen.
„Unser Ziel bei DENTSPLY GAC
ist es, durch Innovation und
Know-how Lösungen zu finden,
die sowohl dem Behandler als
auch den Patienten größtmög-
liche Präzision und Komfort 
bieten. Mit dem Ideal Smile®

ALIGNER bringen wir nun ein
weiteres Behandlungsgerät auf
den Markt, dass es erwachsenen
Patienten ermöglicht, ihr Lä-
cheln möglichst diskret und 
effizient zu verbessern“, sagt
Walter Loaiza, Cluster Manager
D/A/CH bei DENTSPLY GAC.
Der Ideal Smile® ALIGNER bietet
Ihnen und Ihren Patienten klare
Vorteile. So profitieren Ihre Pa-
tienten aufgrund der außerge-
wöhnlichen Transparenz von ei-
ner nahezu unsichtbaren Behand-
lung. Das komfortable und glatte

Material liegt angenehm auf den
Zähnen und verspricht so hohen
Tragekomfort. Eine schnelle und
effiziente kieferorthopädische
Behandlung bedeutet für Ihren
Patienten, weniger Zeit in Ihrer
Praxis zu verbringen und mehr
Zeit, das Leben zu genießen!
Überzeugen Sie sich selbst! Be-
suchen Sie DENTSPLY GAC in
Saarbrücken zur DGKFO-Jah-
restagung – Sie finden uns im
Saal West an Stand Nr. S04. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch! 

„Klare“ Lösung für kleine Korrekturen
Der Ideal Smile® ALIGNER – transparent, ästhetisch, kostengünstig

Spezialisten-Newsletter 
Fachwissen auf den Punkt gebracht
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GAC Deutschland GmbH 
Am Kirchenhölzl 15 
82166 Gräfelfing  
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www.gac-ortho.de
www.idealsmilealigners.com 
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J. Morita Europe GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 27a
63128 Dietzenbach
Tel.: 06074 836-0
Fax: 06074 836-299
info@morita.de
www.morita.com/europe

Adresse

Morita 3D Imaging/DVT

[Video]

Morita

[Infos zum Unternehmen]
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Beim red dot product de-
sign award 2013 in Essen
wurden von international
renommierten Designex-
perten herausragende Kreativleis -
tungen bewertet. Die Dürr Den-
tal AG aus Bietigheim-Bissingen
konnte durch ihr überzeugendes
technisches, optisches und ge -
staltendes Design für drei unter-
schiedliche Medizinproduk te er-
neut das weltweit begehrte Qua-
litätssiegel erringen.  
Die Experten des 37-köpfigen
red dot Teams aus aller Welt be-
gutachteten, testeten und bewer-
teten jede einzelne Vorstellung
der 4.662 Einreichungen in 19 Ka-
tegorien aus 54 Ländern. Sie ent-
schieden nach vielfältigen Krite-
rien wie Innovationsgrad, Funk-

tionalität, Qualität, Ergonomie
und Langlebigkeit. Dabei stießen
sie auch 2013 wieder auf weg-
weisendes, smartes und anwen-
derfreundliches Design, das welt-
weit richtungsweisende Trends
in der jeweiligen Branche setzen
wird. 
„Die Prämierung unserer Produk -
te Hygopac Plus, des Röntgensen -

sors VistaRay 7 und des
Kompressors Tornado
mit dem red dot pro-
duct design award 2013
ist ein erneuter Beweis
für die Leistungs fähig -
keit der mittelstän di -
schen Industrie im medi -
zintechnischen Bereich.
Auch die hervorragende

Resonanz zu unserem Auftritt
auf der zahnmedizinischen Fach-
messe IDS 2013 in Köln und das
internationale Interesse an un-
seren Produkten hat diese Ein-
schätzung vollkommen be-
stätigt“, sagt Martin Dürr-
stein, Vorstandsvorsitzender
der Dürr Dental AG. 
Optimale Funktionalität und
Ergonomie sind für ein he -
rausragendes Produkt die
unverzichtbare Basis, doch
gutes Design wird immer
wichtiger. Den „Nobelpreis
des Designs“, so die inoffi-
zielle Bezeichnung für den

begehrten red dot design award,
erhielt Dürr Dental gleich drei-
fach: Sowohl das neue Versiege-
lungssystem Hygopac Plus, der
Röntgensensor VistaRay 7 und
der Kompressor Tornado mit
Schalldämmung stechen aus der
Masse der Mitbewerber heraus.

Versiegelungssystem 
Hygopac Plus
Da zahnärztliche Instrumente
auch Haut oder Schleimhäute
von Patienten berühren oder
durchdringen, müssen diese vor
jeder Behandlung in sterilisier-
ter Form zur Verfügung stehen.
Das neue Versie gelungssystem
Hygopac Plus verpackt das In-
strumentarium sicher und steril.
Über ein Display lassen sich Sie-
geltemperatur, Anpressdruck und
Siegelgeschwindigkeit anzeigen.
Auf SD-Karte oder über das Netz-

werk werden die Daten gespei-
chert und können so mühelos für
die Dokumentation in nerhalb ei-
nes Qualitätsmanagementsys-
tems weiterverarbeitet werden. 

Röntgensensor VistaRay 7
Der neue VistaRay 7 Röntgen-
sensor bietet durch die bewährte
CMOS-Technologie und einem
USB-Anschluss eine perfekte

Grundlage für schnelle und zu-
gleich direkte Röntgenaufnah -
men. Ob Endodontie, Chirur-
gie, Karies- oder Schmerzdi-
agnostik, die hochaufgelös-
ten Aufnahmen sind sofort
verfügbar und haben sich in

vielen Praxen weltweit be-
währt. Für die Diagnose erhält

der Zahnarzt ein detailrei-
ches Bild mit einer Auflö-
sung von bis zu 20Lp/mm. 

Kompressor Tornado mit
Schalldämmung
Ölfreie, trockene und hygieni-
sche Luft ist für zahnärztliche Be-
handlungen unerlässlich. Mit dem
neuen Kompressor Tornado mit
Schalldämmung des Marktfüh-
rers Dürr Dental konnte die Laut-
stärke auf flüsterleise 54dB(A)
gesenkt und der Energiever-
brauch um 15 Prozent reduziert
werden. 

Dürr Dental Produkte setzen Maßstäbe mit innovativem Design
Drei Preise beim red dot design award für zahnmedizinische Technikinnovationen.

DÜRR DENTAL AG
Höpfigheimer Straße 17
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 07142 705-0
Fax: 07142 705-500
info@duerr.de
www.duerr.de

Adresse

Nahmen in Essen die renommierte Aus-
zeichnung entgegen – Martin und Esther
Dürrstein. 

Kompressor Tornado mit Schalldämmung.Röntgensensor VistaRay 7

Versiegelungssystem Hygopac Plus

Wie Studien zeigen,
verwenden nur 36
Prozent der Bevöl-
kerung regelmäßig
Zahnseide – dies
trotz der Tatsache,
dass 83 Prozent al-
ler Zahnärzte ihren
Patienten dieselbe
ans Herz legen. Ein
Grund für die zöger-
liche Akzeptanz die-
ses Ratschlags mag
in der Tatsache be-
gründet liegen, dass die Ver-
wendung konventioneller Zahn-
seide bei bereits gereiztem Zahn-
fleisch unangenehm sein kann.
Die neue meridol Flausch-
Zahnseide entfernt dank ihres
Flauschfadens effektiv Plaque
und Speisereste aus den Inter-
dentalräumen und ist gleich-
zeitig sanft zum Zahnfleisch.
Somit schützt ihre regelmäßige
Verwendung vor Gingivitis und
Parodontitis.
Über 80 Prozent aller Jugend-
lichen und Erwachsenen in
Deutschland sind von Zahn-
fleischproblemen betroffen.
Die se treten am häufigsten in
den Interdentalräumen auf. Da

Zahnfleischproble -
me durch regelmä-
ßige Plaque-Entfer-
nung vermeidbar
sind, ist die regelmä -
ßige Verwendung
von Zahnseide also
unerlässlich, um das
Zahnfleisch gesund
zu erhalten.
„Zweifellos ist die
regelmäßige Reini-
gung der Interden-
talräume in Ergän-

zung zum täglichen Zähneput-
zen sinnvoll“, betont Dr. Manuel
Vögtli von GABA, Spezialist für
orale Prävention. „Mit der neuen
Flausch-Zahnseide steht Zahn-
ärzten nun ein Produkt zur Ver-
fügung, das sie ihren Patienten
bei gereiztem Zahnfleisch emp-
fehlen können.“ 

Zahnseide für gereiztes
Zahnfleisch

Neue Flausch-Zahnseide von meridol reinigt sanft/
Interdentalraumpflege noch immer verbesserungswürdig.

GABA GmbH
Berner Weg 7
79539 Lörrach
Tel.: 07621 907-0
info@gaba.com
www.gaba-dent.de

Adresse

Shock doctor, führender Her-
steller für Protektoren in den
USA, hat seine Produktpa-
lette erweitert. Zu den be-
währten „Mouthguard Braces“
und „Double Braces“ wird nun
„Ultra Braces“ als weitere Sport-
mundschutz-Variante  für Multi-
bracket-Patienten angeboten. 
Während „Mouthguard Braces/
Double Braces“ einstückig aus
einem weichen „medical grade“
Silikon hergestellt und fertig vor-
konfektioniert sind, können die
„Ultra Braces“ und „Ultra Double
Braces“ individuell angepasst
werden. 
Der neue Mundschutz besteht
aus drei Schichten. Die äußere

Schicht ist angenehm weich und
bietet einen hohen Tragekomfort.
Die Kernschicht gewährleistet
Stabilität für Ober- und Unter-
kieferzähne und erhöht den Auf-
prallschutz. Die Innenschicht der
Okklusionsfläche besteht aus
dem patentierten Gel-Fit™, das
nach vorherigem Einlegen in ko-
chendem Wasser der individuel-
len Situation im Mund angepasst

wird. So wird ermöglicht, dass
„Ultra Braces“ und „Ultra Double
Braces“ während der KFO-Be-
handlung immer wieder der ver-
änderten Zahnstellung im Mund
angepasst werden können. Diese
Lösung ist kostengünstiger als 
individuell hergestellter Mund-
schutz und einfach in der Praxis
umsetzbar. 
Sein geringes Profil soll das Spre-
chen und Atmen nur gering be-
einträchtigen. Bei beiden Syste-
men spart der „Ortho Channel“

den Bereich um die Brackets 
herum aus, um ungünstige

Kräf te von labial/bukkal auf
die Zähne zu vermeiden.
Interessenten können sich
am Messestand von World
of Orthodontics während

der DGKFO-Tagung vom
18. bis 21. September 2013

in Saarbrücken im Foyer West
(Stand Nr. F 33) informieren oder

wenden sich an angegebenen
Kontakt. 

„Ultra Braces“ Sportmundschutz
Neuentwicklung für Multibracket-Patienten – jetzt bei World of Orthodontics.

World of Orthodontics GmbH
Im Schröder 43
75228 Ispringen
Tel.: 07231 8008906
Fax: 07231 8008907
info@WorldofOrthodontics.de
www.WorldofOrthodontics.de

Adresse

DÜRR DENTAL
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